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ANTRAG 
 
Antragsteller: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 

 

 
 

VORL.NR. 461/16 
 
 

 
 

Datum: 
23.11.2016 

 
Antrag: Aufstockung des Ansatzes für den Radwegebau 

- Haushaltsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 20.11.2016 
Bezug SEK:  
 
 
 

Antragstext: 
 
1. Der Ansatz für die Finanzierung des Radwegebaus wird für 2017 um 500.000 Euro aufgestockt.  
 
2. In der mittelfristigen Finanzplanung ist jährlich 1 Mio. Euro vorzusehen. 
 
Seite im HH-Plan: Seite 393 
Teilhaushalt:   67 – Fachbereich Tiefbau und Grünflächen 
Produktgruppe:  Gemeindestraßen – Radwegebau 
Betrag:   500.000 Euro (500.000 Euro in der Mittelfristigen Finanzplanung) 
 
 
 

Begründung: 
 
Prof. Kölz und sein Team haben das Radwegekonzept für die Stadt erarbeitet. Es soll für die 
künftig verlässliche Planung des noch lückenhaften Radwegenetzes in Ludwigsburg einen 
Maßnahmenkatalog enthalten, der umgesetzt werden und durchfinanziert werden muss.  
Die Ergebnisse aus der Schulradwegeplanung verdeutlichen den Handlungsbedarf.  
Eine wichtige Voraussetzung für eine zügigere Umsetzung ist, dass künftig für den Ausbau der 10 
Routen über 10 Jahre hinweg ca. 10 Euro pro Einwohner jährlich in Ludwigsburg investiert werden 
sollten (Konzept 3 x 10). Dies würde jährliche Investitionen in das Radwegenetz von über knapp 1 
Mio. Euro bedeuten.  
 
Nach langwierigen Diskussionen hat der Gemeinderat beschlossen, den Radweg an der 
Marbacher zu bauen. 2017 soll er endlich gebaut werden. Angesichts der bestehenden 
Herausforderungen ist diese Geschwindigkeit nicht ausreichend. Für die Folgejahre sind noch 
keine Planungen bekannt. So wie bei Sanierung/Um- und Ausbau von Straßen sollten vermehrt 
externe Planungsbüros einbezogen werden, um die Maßnahmen im Radwegebau bewältigen zu 
können. Den Etatansatz für Fahrradstraßen aus dem letzten Jahr haben wir nicht mehr gefunden. 
Auch hier besteht weiter dringender Handlungsbedarf an der Alleenstraße. Wir Grüne wollen die 
schnelle Umsetzung von der Myliusstraße bis zum Berliner Platz. Und auch Kleinmaßnahmen 
müssen finanziert werden, sodass viele Gründe bestehen, den Ansatz für den Radwegebau 
dauerhaft zu erhöhen.  
 
Im Übrigen verweist die Fraktion auf die vielen noch offenen Anträgen zu diesem Thema und bittet 
zumindest um einen Zwischenbericht in einer der nächsten BTU-Sitzungen. 
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Unterschriften: 
 
 
 
Markus Gericke 

 
 
 
 
 

 
 
 

Verteiler: DI, DII, DIII, GSGR, S08, FB 20, FB 67(f), FB 61 

 
 
 
Federführung: 
FB Tiefbau und Grünflächen 
 

 
Beratungsfolge Sitzungsdatum Sitzungsart 

Anträge  NICHT ÖFFENTLICH 
Gemeinderat 07.12.2016 ÖFFENTLICH 
Gemeinderat 07.12.2016 ÖFFENTLICH 
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